Jo Schulz

Puzzle oder
Über das Problem der Anpassung
des Partners an eigene Wünsche

Du, unaufhörlich um Lösung bemüht, lässt mich fallen, als wär ich ein Götze aus Lehm
Lässt mich fallen
erhebst mich, lässt
mich fallen, erhebst... Setzest fein säuberlich mich, den Geborstnen 

wieder zusammen und irgendwie pass ich 

dir nun in die Landschaft
Die Frage ist nur: 

für wie lange und
wer
verliert zuerst
die Geduld


(1989)

	die angst
	mich

	mit
	meinen

	wünschen
	

	und
	fantasien

	im rahmen
	der verliebtheit

	einengend

habe ich
	einzukreisen

noch immer

	ich
	

	gehe

	vorwärts 

aber

	vorsichtig

	ängstlich

und habe

	manchmal
	das gefühl

	die balance
	nicht

	halten
	zu können


Brigitte Vollhardt


 (v 1978)

Kristiane Allert-Wybranietz (v 1983)
Müllarbeiter
Ich säubere die Wohnung

und halte sie in Ordnung.

Ich bin zuständig
für deinen seelischen Müll
und kehre auch
meistens den
Beziehungsdreck

aus unserer Verbindung.

So langsam
werde ich selbst
Abfall.


Ursula Krechel 

Aufs Eis

Ich ging aufs Eis mit bloßen blauen Zehen
wollt eine Lanze brechen
für dich traurigen Ritter
im kalten Hauch. Doch unversehens
ist der Stab über dir gebrochen bin ich
eingesunken nicht ertrunken
der halbe Leib erfror.
Ein Eichelhäher pfiff.
(v 1989)

Christa Kozik

Jahrhundertelang
wählten Männer 

sich Frauen aus. 

Die warteten demütig 

sanft senkten sie 

scheu den Kopf, 

die Lider, den Blick 

nach innen gekehrt.

Ich habe meinen 

Nacken erhoben, 

die Augen weit geöffnet. 

Nicht ohne Staunen 

sehe ich mich um.

Und wenn 

mir einer so gefällt, 

dass mir der Atem 

stockt in seiner Nähe, 

dann sag ich's ihm 

vor allen

- oder nie.
(v 1989)

Axel Kutsch
Schöne Grüße aus Afrika
Liegen am Strand halbnackt
stop
wunderbar warm hier unten
stop
bei euch tiefer Winter - ätsch -
stop
schwarze Bedienung spurt
stop
verneigt sich noch für ein Trinkgeld
stop
fühlen uns wie im Paradies
stop
nur bettelnde Kinder stören
stop
ansonsten alles wie im Prospekt
stop
(v 1989)


Ulla Hahn

Bildlich gesprochen

Wär ich ein Baum ich wüchse 

dir in die hohle Hand 

und wärst du das Meer 

ich baute dir weiße Burgen aus Sand.

Wärst du eine Blume ich grübe 

dich mit allen Wurzeln aus 

wär ich ein Feuer ich legte 

in sanfte Asche dein Haus.

Wär ich eine Nixe ich saugte 

dich auf den Grund hinab 

und wärst du ein Stern ich knallte 

dich vom Himmel ab.
(v 1981)

Kristiane Allert-Wybranietz (v 1983)
Müllarbeiter
Ich säubere die Wohnung

und halte sie in Ordnung.

Ich bin zuständig
für deinen seelischen Müll
und kehre auch
meistens den
Beziehungsdreck

aus unserer Verbindung.

So langsam
werde ich selbst
Abfall.
Manfred Sestendrup

von der liebe zwischen den zeilen

endlich hat sie geschrieben sie formuliert nur fragen an mich
wie es mir gehe
ob ich mich einsam fühle
wie ich den tag verbringe sie schreibt nichts von sich
damit weiß ich alles über sie

über uns
(v 1990)

Wiederholung – Bild- Leitmotiv

Vergleichen Sie die beiden Texte. Welcher ist Ihrer Meinung nach das Original ? Begründen Sie Ihre Meinung. Geben Sie beiden Texten eine passende Überschrift.

Der Originaltext stammt von Kristiane Allert-Wybranietz (geb. 1955). Die Autorin verschickte ihre „Verschenk-Texte“ zunächst als Loseblatt-Sammlung oder verschenkte sie. Die Buchausgabe ihrer Texte wurde ein Bestseller und erreichte ein Millionenpublikum.

Welche Gründe könnte Ihrer Meinung nach dieser große Erfolg gehabt haben ?
Ich säubere die Wohnung

und halte sie in Ordnung.

Ich bin zuständig
für deine seelischen Schwierigkeiten
und löse auch
meistens die
Beziehungsprobleme
aus unserer Verbindung.

So langsam
bekomme ich selbst
Probleme.

Kristiane Allert-Wybranietz

Liebe

...voneinander
gefesselt sein
und doch
keine Ketten
anlegen.
(v 1983)

Manfred Sestendrup

liebe

es gebietet die liebe
von sich etwas wegzugeben
wie von einem ballon den ballast
um etwas zu gewinnen
an leichtigkeit
(v 1993)

